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-^x^ Satfon Hymnus. #^x^
Wie ift es tjetter häjjltdj eingerichtet,

Dajj rings bte (Segenb festnimmt in Hegen«
[fntb,,

Ô5ebtttaufenb 23eiuc haben b'rauf uerjidjter,

Su frarelu in's tSebirg mit frifdjem lïïutlj.
Das Sounenantlit3 ftrab.lt nur auf Sefunbett,

Der IDoIfenuorbang su ftd) eilig fdjltefjt,

Statt 2t n s f i cf; t bat ein 3°ber nur ge
[f u n ben,

Dafj une mit Kübeln es herunter atefjt.

(Db fdjön, ob Hegen morgen" ift bie

[frage
Seit IDodjeit fdjon, befonbers im 2luguft
<§ufammeitfdjrumpfeii jäh) bie langen «Tage,

<£s l)erbftelt!" ringt es fid] au; jeber

[Bruft.

3tn pel3erf gel)t bte feine IDelt fpa^ieren,

Det IDinter narjm fein Sctt^fa^ fdjon 5ur

[fjanb
Unb ftreute, otjne lange ftd) 511 sieren,

Die erften Körner auf bas grüne £anb.

©er Sommerfahrplan liegt in legten c5ügett,

23alb fommt bie Rad», ba Hiemanb rabeln

[fann!
IDer ftd) gefreut auf 2Upenflub.Dergnügen,

IDar bies 3ab,r e'n beftagenstnertljer Htann.

Die 13 c r g h a I] n fährt 511m (Slücf es ift

[ein Segen

Ejinauf jum (Sipfel trot3 ber Hebelfdjidjt,
Ilnb fann man aud) uor froft fein (Stieb be--

[tr>egen,

Die 23ergfer (Sarbe fte ergibt ftd) ntdjt!

Das Kurfaal £eben fann ftd) frei ent-

[tuideln,
(Es blülj'u Ojeater, Höfjlifpiel unb 23all!

Die <öett lägt ftd] heruuterperpenbtfelu,

IDas 511 be=flatfdjen" gibt's auf jeben fall!
Berns Sommcrmufe rief gar ben (Sc=

[fpenftern"
Des alten 3°fen aus Derstuetflung fdjon,
Unb tjinter 3nterlaf eus Kurljausfeuftern
Klang braujjen Hegen, brinnen 3obeIton

Cujern bot 2lbu>edjslung in retdjftcr'fülle :

Die 1} er 30 g unb bie IDebefinb erfdjien,

Dann aus parts in bcifallsftdj'rer QüQe

Die 2lnna f}elb, fam, roarb gefetjn,

[ttjat siehn

Die Sdjeftern 23ariffon für jeben 2lbenb

500 fränflein ualjmen mit fidj fort,
Die ältefte auf ihrem ponnv trabenb,

3u güridj gab's olymp'fdjer Spiele Sport.

3u (Senf Combrofo hielt 'ne Fräft'ge liebe,

faft alle tlage tagt ba ein Kongreß.
Der fpridjt, ift balb ein fjtubu balb ein

[Sdjmebe,

(Trägt eine Sdjlafmütj' ober eilten f e^.

fjier rebnert's unb bort r e g n e t's ftrom=

[tuets tueiter,

2ln beiben (Drtcn feine IDaffernotlj

3ljr täglidj IDaffer bat bie IDelt, ge=

[fdjeibter

Sie Ijäfte audj ba3it iljr täglidj S r 0 1

Um 2lnttt>ort roirb gebeten?
3ft es tuafjr, bafi bic irtaubanuenpommcranîcu, bic ber luftige (Lfjinefc

mitgebradjt tjat, etwas bitter fdjmtcfcn

Sinb bie 3<trten füfgdjcn uon la France nidjt 31t permöbitt für judjtem

leberne Sticfeldjen
§äbtt man riclleidjt itt ber Ijoljctt Diplomatie bie (Ereigniffe iuStambul

31t ben f renben ber 3ai}oeröffmmg
IPorin beftebt eigcntlid; bie cöröfjc ber (Srofjntädjte

£jat bas Hofj, bas itt Baben> Babeit ben preis oon 80,000 lïïarh ge-

mormen, wofjl eine 3&ee baron, bafj man mit biefem (Selb fjunbert familteu

ein 3atjr lang erhalten fönnte

Was ftetleu ftdj tuofjl bte '3 t Uli euer unter SfmetaHtstfros ror, ettua

Kupfer unb Zïiâet

31t n'ctdiem europmfdjen Staate jtrtb biefes 3a^r Me ÜCrauben ttidjt 31t

fatter
Werben bic (Em fer paftillou von is:o motjt itt biefem 3a^l"bunbert

nod; eine ;,iocite Zluflage erleben?

Könnten bie Staaten nidjt Kunft fjungerleiber engagiren, um iu bett

Stäbtcu rOanbernorträge 3H tjalten uub lltobell 311 fietjen

tt)te bod; ift roitflid; ber (Thurm, ber nad; Btsmarhs 2(nsfagc bas

Sinnbilb ift für ïvitfjlaubs tburmbobe f reunbfdjaft für Dcutfdjlaub

Werben auf ben beutfdjen feljrftüblcn bic Ifeger eigcntlid; als Illenfdjcu

ober als 3agbn)tlb crpligirt

Allerlei (5Iaubens=2netamorpb;= unb Oirtuofen.
Ilcr (Staube madjt feltg, nicht ber (Staube wohl

JJtan fommt in beu fjintmet ja audj in vrot.
Das glaubte bte gried;ifd;c Kronpiiitjiu ttidjt,

Sonft hätt' fie fid; jüngft nidjt mit blaffem (Sefidn

§nnt ortbobor<griecfjtj djén (Slauben befebrt,

Sie, bie fid; einft fehr enaugelifd; bcntäbrt'.

Die ITtöntenegrinerin, fdjön nttc bic Sünb",
IDirb r ö m ifd; ¦¦ ha th 0 Ii fdj bas bat feine (Srünb'.

Bis jet3t u>ar fie grtedjifcb uub jtpar 0 r t tj 0 b 0 r

3etît hrtegt einen ïflann fie unb halb, bas heißt : mox!
De:' jjürfl ^erbtnafus oon 33nlga-rien
lUttl treiben nidjt länger fid; laffen tu b'CEng'.

War com tf dj» f att; 0 (ifdj, fein Sohn aber, ber

33eftid;t halb bie gried;ifebc Ktnbcrlcbr'

Die (Engel im liimmel, bie ladjen ba3u:

Die îTtetifd;en, bte haben halt immer kein' Hub !"

JTtit feinem neueften Drama £eid;ett g e ru dj" bat 3°iel1 feinen (Evchts

non Dramen, beu er bte fünf itaturaliftifdjnt Sinne" betiteln ttttll, beenbet. Die

übrigen nier finb :

Dolhsfeittb (Sdjimpf ¦ (5 e 1) ö r
(Sefpeuftev (JllFoboI (S e f d; m a cf

^ratt oom îlteere ©rufet ¦ (S e f ü Ij 1

liebba (Sabler (Sdjafs (Seftdjt).

3n bes golb'nen ijorns (5ctoä|fern.
3tt bes golb'nen Ijorits (Semäffcrn ruffit ber iTtädjte Sd;iffsltotoffe.

21tts beu Krfegsfdjtffungefjeuent fpätj'n fjotjlängtg bie (Sefdjpffe.

Ilnb fie fetjn an Ufers Borben lllettfdjett fidj tuie Seftien morbeu,

^nrdjtbar tnütjtt bes Doldjes Spiçc bod; t tj v 2t u g' fp r ü tj t tt e i n e B 1 i t5 c I

3't bes golb'nen fjortts (Semafferu treiben maffahrtrtc £cid;cu,

Was bie 2tad;t kommt îh bebeefen, Könnte lltarmorfteiu ern>etcb,en.

"Kinber, 3ungfrdu'n, ItTütter, (Steife ftnb bereit 3Ut obesreife,

©pfer einer Schrecfettspoffc, rttljig ftet)tt bic Sehiffsholoffe!

3n bes golb'nen fjorns (Sentäjfern fpiegeln ftd; oom lltaft bie jjaljnen

3ener ^viebeiishütet-.Pölher, bie beu lUcg jum ücit uns bal;itetl ;

Uub fte fefjn beu IfTcnfdjenhnänel fd;amroth ahgefidjts ber (Sränel,

Spotteub meufd;tid;er Begriffe, rufjig ftehn bie p a n 3 e r f dj t f f e 1

2ln bie Botfct/after.
ÏDas fann mir beim bas alles nü^en

£afît nur bas Hoteu Sd;reiheu fein,

fort mit ben Sdjiffeu unb (Sefrijü^eu,

Banknoten tjelfen mir allein.
Der Ii r a n k e !ïï a 11 it.

Derfetjrte Sebafctionl
Da bie IDelt fantmt ber lüeltorbmmg altem îlnfdjeîn nadj auf beu Kopf

geftellt ift, nehme tdj au, Sie merben bariit feine befonbere Stellung einnehmen

motten, mcfjfjalb id; Sie mit obiger Xnrebe begrüfje.

Hub nun tjörcit Sie: 3^? bin gan; baff, ja etgentltdj baffer als baff, beim

mas kb nernommen habe, acht über meinen Qorijont uttb ber tft nod; lange

ttidjt fo unbefdjränht mie Sic pielfeidjt anzunehmen geneigt ftnb. 211s fricb=

Itebenber Bürger halte id; midj friegerifd;eu Uebnngen möglidjft ferne imb Ijabc

bafjer nie geroufjt, 1110311 bie ïrnppen alljäbrlid; gegen beu Ijerbft t;iit \± age
nub nod; länger iu beu »äffen gelbem unb fjärböpfelftatibeu heriini3nfuörtfd;eu

haben. 2Tuu erhalte tdj burd) bas üagbtatt ber löbltdjen Stabt St. (Sailen ba=

rüber folgcube 2fusfitnft: Die (Seueralibee für bte ïfïanôoer ift folgeube: ©ne

Iforbarmee hat ben Hljem überfdjritteu uub bräitgt auf gürid; oor. (Eine bei

§üridj (tdj fammelitbc Sübarmee tritt ber 2(orbarmce entgegen. Sämmtlidje
(Truppen faffett brei portiouett Suppctt' unb ^letfcbhonferoen
uttb 3tvei tjalbe Portionen Brothouferoctt." 2llfo tnegcu 3 Portionen Suppen

ttnb fletfdjBonferoen müffen 30,000 lïïattu lüeib uub Kinb uttb Sd;at5 uub bic

Stammhttcipc nerlaffen, muffen felbraäfjig aitsgerüftet mocfjenlang Kriegetlis"

machen? Unb bas foll eine (Seneralibee fetnl 3d? ltaBe oon om 3&een tnttS

(Scnerals früfjer eine beffere ITÏeiuuug gehabt; ja, menn's am £itbc eine gan3

befonbere 21rt Suppe märe, Itejje idj es mir nod; etjer gefallen, aber barüber er=

fäfjrt mau leiber nidjts. 3ft,s oielleidjt eine soupe à la souvenir de (Sertfd;

uttb IDille, ober à la 4 Octobre? Snpienti sat? Sei es mas es fei, fo niünfebc

id;, bafj ben Iftamtfdjaften bic Brütje gut fdjmecfen möge uttb rcrbleihe tnjmtfdjen

immerbin mit einiger Derbatteruug

3fjr ergebener 21 u g 11 ft i rt.

^L>^ Saison-Hymnus. 4>2x^-^
lvie ist cs Heuer bäßlich eingerichtet,

Daß rings die Gegend schwimmt in Ne gen -

lfluth,

Zehntausend Beine haben d'rans verzichtet,

Zu krarcln in's Gcbirg init frischem Muth.
Das Sounenantlitz strahlt nur auf Sekuuden,

Der Molkenvorhang zu sich eilig schließt,

Statt Aussicht hat ein Jeder nur ge¬

bunden,
Daß wie mit Rubeln es herunter gießt.

Gb schön, ob Neuen morgen" ist die

l Frage

Seit Wochen schon, besonders im August.

Zusammenschrumpfen jäh die langen Tage,

<Ls Herbstelt!" ringt es sich aus jeder

lBrust.

I>n Pelzwerk geht die feine Welt spazieren,

Der lviuter nahm sein Salzfaß schon zur
IHand

Und streute, ohne lange sich zu zieren,

Die ersten Körner auf das grüne Land.

Der Sommerfahrplau liegt in letzten Zügen,

Bald kommt die Nacht, da Niemand radeln

I^kann!

Wer sich gefreut auf Alpenklub-Vergnügen,

lvar dies Jahr ein beklagenswerther Nlann.

Die Bergbahn fährt zum Glück es ist

^eiu Segen

hinauf zum Gipfel trotz der Nebelschicht,

Und kann man auch vor Frost kein Glied de¬

swegen,

Die Bergfex-Garde sie ergibt sich nicht!

Das Rursaal-Leben kaun sich frei ent-

Iwickeln,

-Ls blüh'n Theater, Nößlispiel und Ball!
Dic Zeit läßt sich Herunterperpendikeln,

lvas zu be-klatschen" gibt's auf jeden Fall!
Berns Sommermuse rief gar deu Ge¬

spenstern"

Dcs alten Ibsen aus Verzweiflung schon,

Und hinter Interlakens Rurhausfenstern

Rlang draußen Negen, drinnen Iodelton

Luzern bot Abwechslung in reichsterZFülle :

Die Herzog und die Ivedekind erschien,

Dann aus Paris in bcifallssich'rer Hülle

Die Anna Held, kam, ward gesch»,

fthat ziehn

Die Schwestern Barisson für jeden Abend

500 Fränklein nahmen mit sich fort,
Die älteste auf ihrem pouny trabend,

^n Zürich gab's olymp'scher Spiele Sport.

^n Gens Lombroso hielt 'ne kräft'ge Nede,

Fast alle Tage tagt da ein Kongreß.
Der spricht, ist bald ein Hindu, bald ein

^Schwede,

Trägt eine Schlafmütz' oder einen Fez.

Hier rednert's und dort r e g n et's strom-

jweis weiter,

An beiden Grten keine Wassernoth!

Ihr täglich Wasser hat die Welt, ge-

^scheidtcr

Sie hätte auch dazu ihr täglich Brot!

Um Antwort wird gebeten?
Ist cs wahr, daß die Maudarinenpommeranzen, dic der lustige Thinesc

mitgebracht hat, etwas bitter schmecken?

Sind dic zarten Füßchen von lg, Ü'rguoe nicht z» verwöhnt für juchtenlederne

Stiefelchen

Zählt man vielleicht in Verhoben Diplomatie dic Ereignisse inStanibul
zu den Frcnden der Iagdcröffnnng

worin besteht eigcntlich die Größe der Großmächte?

Hat das Roß, das in Baden-Baden dcn preis von 80,ooo Mark

gewonnen, wohl eine Idee davon, daß man m!t diesem Geld hundert Familien

ein Jahr lang crbalten könnte?

was stellen sich wohl die Italiener unter Bimctallismns vor, etwa

Rupfer und Nickel?

In welchem europäischen Staate sind dieses Jahr die Trauben nicht zu

sauer
werden dic Lmser Pastillen von >870 wohl in diesen, Jahrhundert

noch eine zweite Auflage erleben?

Könnten die Staaten nicht R u u st b n n a e r l e i d e r engagircn, nnr in den

Städten Wandervorträge zu halten nnd Modell zn stehen

Ivie hoch ist wirklich der Thnrm, dcr nach Bismarks Aussage das

Sinnbild ist für Rußlands tbnrmkobe Frcundschaft sür Deutschland?

werden aus den dcntschen Lehrstühlen die Beger eigentlich als Menschen

oder als Iagdwild erplizirt

Allerlei Glanbens-Rietamorph- und virtuosen.
Der Glaube macht selig, nicht der Glaube wohl!
Man kommt in den Himmel ja anch in Tyrol.

Das glaubte dic griechische Rronprinzin nicht,

Sonst hätt' sie sich jüngst nicht niit blasscm Gesicht

Znm orthodor- griechisch en Glauben bekehrt,

Sie, die sich einst sehr evangelisch bewährt'.

Dic Montenegrinerin, schön wie die Sund",
Wird römisch-katholisch das hat seine Gründ'.

Bis jetzt war sie griechisch nnd zwar orthodor,
Ietzt kriegt einen Mann sie und bald, das beißt: mox!
Der Fürst Ferdinasns vou Bulga -ri>:it
will treiben nicht länger sich lassen in d'Lng'.
war römisch-katholisch, sein Sohn aber, der

Besucht bald die griechische Rindcrlchr'
Dic Tngel im Himmel, die lachen dazu:

Die Menschen, die haben halt immer kein' Ruh!"

Mit seinem neuesten Draina Teichen g e ru ch" bat Ibsen seinen Tyelns

von Dramen, den er die fünf natnralistischcn Sinne" betiteln will, beendet. Die

übrigen vier sind:
Volksfeind (Schimpf -Gehör),
Gespenster (Alkohol -Geschmack),
Frau von, Meere (Grnsel - G c s ü h l
Hedda Gabler (Schafs -Gesicht).

In des gold'nen Horns Gewässern.

In des gold'ncn Horns Gewässern ruhn der Machte Schiffskolosse.

Aus den Rriegsschiffnngeheucrn späh'n hohläugig die Geschosse.

Und sie sehn an Ufers Borden Menschen sich wie Bestien morden,

Furchtbar wühlt des Dolches Spitze doch ihr Aug' sprüht keine Blitze!

In des gold'nen Horns Gewässern treiben massakrirte Leichen,

was dic Bacht kommt zu bedecken, könnte Marmorstein erweichen.

Rinder, Inngfrau'n, Mütter, Greise sind bereit znr Todesreise,

Gpser einer Schrcckensposse, ruhig stehn die Schisfskolosse!

In des gold'nen Horns Gewässern spiegeln sich vom Mast die Fahnen

Jener Friedensbüter-Völker, die den weg zum Heil uns bahnen :

Und sie sehn den Menschenknäuel schamroth angesichts der Grauel,

Spottend menschlicher Begriffe, ruhig stehn die Panzerschiffe!

An die Botschafter.
Ivos kann mir denn das alles nützen?

Laßt nur das Noten-Schreiben sein,

Fort mit den Schiffen nnd Geschützen,

Banknoten helfen mir allein.
Der kranke Mann.

verkehrte Redaktion!
Da dic Welt sammt der weltordnimg allen, Anschein nach ans den Ropf

gestellt ist, nehme ich an, Sie werden darin keine besondere Stellung einnehmen

wollen, weßhalb ich Sie mit obiger Anrede begrüße.

Uiid nun hören Sic: Ich bin ganz baff, ja eigentlich bäffer als baff, den»

ivas ub vernommen habe, gebt über meinen Horizont und dcr ist noch lange

nicht so unbeschränkt, wie Sie vielleicht auzunebmcn geneigt sind. Als

friedliebender Bürger halte ich mich kriegerischen Uebnngcn möglichst ferne und habe

daher nie gewußt, wozu die Truppen alljährlich gegen den Herbst hin i^ Tage

nnd noch länger in den nassen Feldern nnd Härdöpfelstaude» beruniznknörtschen

haben. Nun erhalte ich durch das Tagblatt der löblichen Stadt St. Gallen

darüber folgende Auskunst: Die Generalidee sür die Manöver ist folgende: Eine

Bordarmee bat den Rhein überschritten und drängt auf Zürich vor. Line bei

Zürich sich sammelnde Südarmee tritt der Bordarmee entgegen. Sämmtliche

Truppen fassen drei Portionen Suppen- und Fleischkonserven
und zwei halbe Portionen Lrotkonseroen." Also wegen Portionen Suppen

und Fleischkonserven müssen zc>,ooc> Mann Weib und Rind nnd Schatz uud dic

Stammkneipe verlassen, müssen scldmäßig ausgerüstet wochenlang Rriegerlis"

machen? Und das soll eine General idée sein! Ich habe von den Ideen eines

Generals früher eine bessere Meinung gehabt; ja, wenn's am Ende eine ganz

besondere Art Suppe wäre, licße ich cs mir noch eher gefallen, aber darüber

erfährt man leider nichts. Ist's vielleicht eine scmpo à kr souvenir às Gertsch

und Wille, oder à ls. 4 Octobre? Lopienti sîìt? Sei es was cs sei, so wünsche

ich, daß den Mannschaften die Brühe gut schmecken möge nnd verbleibe inzwischen

immerhin mit einiger verdatterung

Ihr ergebener A u g u st i n.
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